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Wismarer Förderverein kümmert sich seit 25 Jahren um maritime Traditionspflege

Von Hans-Joachim Zeigert

WISMAR Aufgetakelt mit sei-
nen rotbraunen Segeln ist
Wismars ältester Traditions-
segler „Atalanta“ der Hingu-
cker. Mehr noch, dem gepfleg-
ten und einstigen Lotsenscho-
ner von 1901 sieht man sein
Alter höchstes aufgrund sei-
ner schiffbaulichen Form an.
Dank der Obhut seiner För-
dervereinsmitglieder, die den
gleichnamigen Verein inzwi-
schen seit 25 Jahren mit Leben
erfüllen, ist dies möglich. Vor-
angegangen sind sechs Jahre
aufwendige Sanierungsarbei-
ten am Schiff. Damit verkör-
pert der betagte Oldtimer eine
bewegte Geschichte zum Er-
halt solch maritimer Kultur-
güter.

Im Ergebnis trägt der stolze
Segler seit 2001 die hanse-
städtische Flagge im Mast als
segelnder Bot-
schafter zu nahen
und fernen Seerei-
sezielen. Mitge-
reist sind inzwi-
schen tausende

Mitsegler. So war es kein Zu-
fall, dass jetzt diese Vereins-
arbeit im Bürgerschaftssaal
des Wismarer Rathauses in
Anwesenheit zahlreicher Gäs-
te eine entsprechende Würdi-
gung fand.

Denn genau dort wurde vor
25 Jahren und fast auf den Tag
genau, am 1. November 1994,
dieser Verein gegründet. Da-
mals gehörten 18 engagierte
Unternehmer, Kaufleute und
Persönlichkeiten des öffentli-
chen Lebens zu den Grün-
dungsmitgliedern. Das Nut-
zungskonzept von einst sorgt
auch weiterhin dafür, die Kos-
ten für den Betrieb und Erhalt
des Schiffes zu decken.

Ein besonderer Schwer-
punkt ist nach wie vor die Ju-
gendarbeit, um das Abenteuer
Seefahrt unter Segeln in sei-
ner traditionellen Form zu
vermitteln. Tugenden wie Ka-

meradschaft, Teamgeist
und körperliche Ertüchti-

gung sind so ebenso ge-
fragt, wie das Erlebnis

fremder Häfen im
Sinne der hanseati-

schen Völkerver-
ständigung. Diese

besondere Art
der Tradi-

tionspflege

wird inzwischen von mehr als
200 Vereinsmitgliedern getra-
gen. Darunter befinden sich
etwa 50 aktive Mitsegler, die
sich zudem ehrenamtlich für
Werterhaltung und Pflege des
Schiffes einbringen. „Ein Jubi-
läum ist auch immer Rück-
blick auf Vergangenes“, so der
Vereinsvorsitzende Peter
Schurbaum vor etwa 100 gela-
denen Gästen. So beginnt der
Geschichtsexkurs des damali-
gen Lotsenschoners „No. 1
CUXHAVEN" auf der Werft
von Jürgen Peters in Wefels-
fleht. Eigner war die Hambur-
gische „Deputation für Han-
del, Schifffahrt und Gewerbe“.
Mit Beginn des Maschinenan-
triebs endete 1930 für den
Segler der Dienst im Lotsen-

wesen. Aus dem tüchtigen
Lotsenschoner wurde die
„Atalanta“. Die Kriegswirren
überstand das Schiff unbe-
schadet. Von 1950 bis 1991 se-
gelte der Schoner unter der
Flagge des Hamburger Bank-
hauses M.M. Warburg, Brin-
ckmann, Wirz & Co.

Zu den prominentesten Se-
gelgästen gehörte Altbundes-
kanzler Helmut Schmidt, da-
mals nicht nur guter Freund
des Eigners, sondern einer der
beliebtesten Sympathieträger
und geachteter Staatsmann
seiner Zeit. Durch seine Mit-
reise gemeinsam mit dem da-
maligen kanadischen Premier
Pierre Trudeau im Juli 1978
nach Dänemark und 1979
beim Polenbesuch machte er

die „Atalanta“ berühmt. In die
Jahre gekommen, zeichneten
sich für den Schoner nach
einer Generalinspektion Re-
paratur- und Werterhaltungs-
maßnahmen in Millionenhö-
he ab, Kosten die der Eigner
nicht tragen wollte. So gelang-
te das Schiff als Schenkung an
den Wismarer Förderverein.

Im Herbst 1993 fand die
Überführung von Rendsburg
nach Kirchdorf auf Poel statt.
Auf der Poeler Bootswerft be-
gann unter einem Wetter-
schutz die Generalreparatur
unter Leitung von Bootsbau-
meister Rüdiger Haase. Er be-
treute später den Bau der Poe-
ler Kogge.

Am Ende waren 40 Prozent
des Rumpfes, der Spanten und

des Decks erneuert. Möglich
wurde dies durch geförderte
Maßnahmen im Bootsbau
unter Trägerschaft der dama-
ligen Wismarer Qualifizie-
rungs- und Entwicklungsge-
sellschaft (QEG). Im Herbst
1997 war der Rumpf soweit
seetüchtig hergestellt, dass
der 28 Meter lange und 6,18
Meter breite Bootskörper von
Kirchdorf nach Wismar ge-
schleppt werden konnte. Auf
dem ehemaligen Werftgelän-
de begann der weitere Ausbau.
Das endgültige Zuwasserlas-
sen fand am 29. Oktober 1998
statt.

Im Sommer 2001 erhielt der
Schoner zum 100. Geburtstag
sein zweites Seglerleben zu-
rück.
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„Atalanta“ weiter auf Erfolgskurs

Unvergessen und legendär, der Segeltörn von Altbundeskanzler Helmut Schmidt und dem Premierminister Kanadas, Pierre Tru-
deau, im Juli 1978. REPRO: ZEIGERT

Die „Atalanta“
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